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Pressekit zum deutschen buchpreis 2016: 
Im gespräch mit berthold Franke

Lieber Herr Franke, was ist Ihrer Meinung nach das Wesentlichste an dem Siegesbuch Widerfahrnis von Bodo Kirchhoff? 

Die großartige Verbindung einer ergreifenden Liebesgeschichte mit der Wirklichkeit Europas heute. Stilistisch meisterhaft, ganz ohne falsche Sentimentalität oder gar Kitsch. Ein schmales, makelloses Meisterwerk.

Warum wurde denn gerade Kirchhoffs "Widerfahrnis" zum Buch des Jahres gewählt?

Siehe oben! Es war ein außergewöhnlich starker Jahrgang, und am Ende ist jede Jury-Entscheidung für ein Buch leider auch die Entscheidung gegen andere, auch wenn es niemand verdient hat. So ist nun mal das Spiel.

Herr Kirchhoff kommt bereits am 8. Dezember nach Prag. Wie kompliziert war es ihn so kurzfristig fürs Goethe-Institut zu gewinnen? 

Das war gar nicht kompliziert, er hat spontan zugesagt und freut sich auf Prag.

War die Entscheidung der Jury für Kirchhoff glatt oder gab es harte Kämpfe?

Über die Arbeit der Jury darf leider keine Auskunft gegeben werden. Dass nicht alle mit allen Entscheidungen gleichermaßen einverstanden sind, versteht sich. Aber die wesentliche Entscheidung, nämlich die für die sechs Shortlist-Kandidaten, ist in großem Einvernehmen gefallen.

Wie viele Bücher mussten Sie persönlich als Mitglied der Jury eigentlich lesen? 

Jedes Jury-Mitglied musste knapp dreißig Gutachten anfertigen und dann wurden die interessanten Bücher auch immer gleich von mehreren gelesen. Ehrlich gesagt, ich weiß nicht mehr, wie viele ich gelesen habe. Es war jedenfalls ein in jeder Hinsicht intensiver Lesesommer...

Haben Sie selbst andere bemerkenswerte Bücher/Autoren entdeckt, die sie der Leserschaft empfehlen möchten? Gab es (angenehme) Überraschungen für Sie?

Große Überraschungen, ja, auch auf der Shortlist: weder Winkler (der ja auch Debütant ist) noch Kubiczek kannte ich zuvor, und möchte sie beide bald nach Prag einladen. Und das Buch von Melle, ein "nonfiktionaler Roman" über seine langjährige bipolare Störung, ist eine Wucht!

Dr. Berthold Franke (*1956)
war Mitglied der Jury des Deutschen Buchpreises 2016. Er studierte Musik, Germanistik und Sozialwissenschaften und arbeitete als Journalist und Hochschuldozent. Seit 1988 beim Goethe-Institut mit Stationen u.a. in Warschau, Dakar, Stockholm, Paris. Zuletzt Regionalleiter Südwesteuropa und Europa-Beauftragter des Goethe-Instituts in Brüssel und seit 2014 Regionalleiter für die mittelosteuropäischen Goethe-Institute in Prag. Essays und Publikationen zu kulturpolitischen und politischen Themen u.a. im MERKUR.
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